
Gehorsam: Vierkampf 1 
 
Die Unterordnung besteht aus 4 Teilen, die vom Team vorgeführt werden müssen: 
 
- Leinenführigkeit    15 Punkte 
- Freifolge     20 Punkte 
- Sitz aus der Bewegung   10 Punkte 
- Platz aus der Bewegung mit Abrufen 15 Punkte 
Gesamt     60 Punkte (Prüfung bestanden mit 42 Punkten) 
 
Leinenführigkeit und Freifolge 
 
Fuß gehen mit angeleintem (Leinenführigkeit) und unangeleintem (Freifolge) Hund. Hier sind 
Kehrtwendungen, Winkel und Tempowechsel zu zeigen. Es darf nur ein Hörzeichen für „Fuß“ 
verwendet werden, dieses darf nur beim Angehen und beim Wechsel der Gangart gegeben 
werden. 
 
Sitz aus der Bewegung 
 
Sitzen lassen des Hundes aus dem normalen Lauftempo heraus. Diese Übung wird mit 
freifolgendem Hund gezeigt. Der HF entfernt sich 30 Schritte vom Hund weg, wartet und holt 
den Hund nach Aufforderung des LR wieder ab. Je ein Hörzeichen für „Fuß“ und „Sitz“ sind 
erlaubt. 
 
Platz aus der Bewegung mit Abrufen 
 
Ablegen des Hundes aus dem normalen Lauftempo heraus. Diese Übung wird mit 
freifolgendem Hund gezeigt. Der HF entfernt sich 30 Schritte vom Hund weg, wartet und ruft 
ihn nach Aufforderung des LR ab. Der Hund soll ein gerades Vorsitz zeigen und dann auf 
Kommando in die Grundstellung kommen. Je ein Hörzeichen für „Fuß“, „Platz“, 
„Herankommen“ und „in die Grundstellung gehen“ sind erlaubt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Laufschema“ 
Vierkampf 1 
 



Gehorsam: Vierkampf 2 
 
Die Unterordnung besteht aus 4 Teilen, die vom Team vorgeführt werden müssen: 
 
- Freifolge     20 Punkte 
- Sitz aus der Bewegung   10 Punkte 
- Platz aus der Bewegung mit Abrufen 15 Punkte 
- Steh aus der Bewegung mit Abrufen 15 Punkte 
Gesamt     60 Punkte (Prüfung bestanden mit 42 Punkten) 
 
Freifolge 
 
Fuß gehen mit unangeleintem Hund. Hier sind Kehrtwendungen, Winkel und Tempowechsel 
zu zeigen. Es darf nur ein Hörzeichen für „Fuß“ verwendet werden, dieses darf nur beim 
Angehen und beim Wechsel der Gangart gegeben werden. 
 
Sitz aus der Bewegung 
 
Sitzen lassen des Hundes aus dem normalen Lauftempo heraus. Diese Übung wird mit 
freifolgendem Hund gezeigt. Der HF entfernt sich 30 Schritte vom Hund weg, wartet und holt 
den Hund nach Aufforderung des LR wieder ab. Je ein Hörzeichen für „Fuß“ und „Sitz“ sind 
erlaubt. 
 
Platz aus der Bewegung mit Abrufen 
 
Ablegen des Hundes aus dem normalen Lauftempo heraus. Diese Übung wird mit 
freifolgendem Hund gezeigt. Der HF entfernt sich 30 Schritte vom Hund weg, wartet und ruft 
ihn nach Aufforderung des LR ab. Der Hund soll ein gerades Vorsitz zeigen und dann auf 
Kommando in die Grundstellung kommen. Je ein Hörzeichen für „Fuß“, „Platz“, 
„Herankommen“ und „in die Grundstellung gehen“ sind erlaubt. 
 
Steh aus der Bewegung mit Abrufen 
 
Abstellen des Hundes aus dem normalen Lauftempo heraus. Diese Übung wird mit 
freifolgendem Hund gezeigt. Der HF entfernt sich 30 Schritte vom Hund weg, wartet und ruft 
ihn nach Aufforderung des LR ab. Der Hund soll ein gerades Vorsitz zeigen und dann auf 
Kommando in die Grundstellung kommen. Je ein Hörzeichen für „Fuß“, „Steh“, 
„Herankommen“ und „in die Grundstellung gehen“ sind erlaubt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Laufschema“ 
Vierkampf 2 
 
 
 



Hürdenlauf: Vierkampf 1 
 
Der HF muss mit seinem Hund auf einer Laufstrecke von 50 m drei 40 cm hohe und 100 cm 
breite Hürden schnellstmöglich gemeinsam bewältigen. Der HF läuft unmittelbar rechts 
parallel zu den Hürden mit, nur der Hund überspringt die Hürden. Der Hund ist auf der linken 
Seite und auf Höhe des HF zu führen. Es kann mit Leine gelaufen werden; für den Start in 
Freifolge gibt es Bonuspunkte. Es werden zwei Durchläufe gestartet. 
 

 
 
Hürdenlauf: Vierkampf 2 
 
Der HF muss mit seinem Hund auf einer Laufstrecke von 80 m sechs 40 cm hohe und 200 
cm breite Hürden und eine Wendestange schnellstmöglich gemeinsam bewältigen. Der HF 
muss die Hürden mit überspringen. Der Hund ist auf der linken Seite und auf Höhe des HF 
zu führen. Es gibt nur einen Durchlauf und es kann nur mit freifolgendem Hund gestartet 
werden. 
 

 



Hindernislauf: Vierkampf 1 
 
HF und Hund führen einen 75 m langen Kursstreckenlauf aus. Hierbei muss der Hund 8 
verschiedene Hindernisse in Laufrichtung überwinden, während der HF unmittelbar parallel 
zur Hindernisbahn mitläuft. Die Hindernisse sind: Hürde, A-Wand (oder Treppe), Tunnel, 
Laufsteg, Tonne, Durchsprung, Hoch-Weit-Sprung, Hürde. Es kann wahlweise mit einem 
Kurzführer ohne Schlaufe gelaufen werden. Es werden zwei Durchläufe gestartet. 
 
Hindernislauf: Vierkampf 2 
 
Gleiche Durchführung, 
auch hier werden zwei 
Durchläufe gestartet. 
Allerdings muss der 
Hund immer in Frei-
folge geführt werden. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Slalom „Tanz zwischen den Toren“: Vierkampf 1 
 
Der Slalom ist ein Zick-Zack-Lauf über eine Strecke von 75 m. HF und Hund müssen durch 
Slalomtore, die 140 cm breit sind, durchlaufen und dürfen keine Tore auslassen. Es kann mit 
Leine gelaufen werden; für den Start in Freifolge gibt es Bonuspunkte. Auch hier werden 
zwei Durchläufe gestartet. 
 
Slalom „Tanz zwischen den Toren“: Vierkampf 2 
 
Gleiche Durchführung, auch hier 
werden zwei Durchläufe gestartet. 
Allerdings muss der Hund immer in 
Freifolge geführt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



CSC „Combinations-Speed-Cup“ 
 
Der CSC ist ein Kombinationslauf für Mannchaften, hier vereinen sich alle Elemente des 
Vierkampfes: Slalom, Hürdenlauf und Hindernislauf. Zusätzlich sind hier die Geräte 
„Frankfurter Kreisel“ und „Mühlacker Harfe“ eingebaut. Eine Mannschaft setzt sich aus 3 
Teilnehmern mit drei verschiedenen Hunden zusammen, wobei jedes Team eine Sektion des 
Parcours als Staffel durchläuft. Der CSC wird in zwei Durchläufen gestartet und die Hunde 
müssen immer in Freifolge geführt werden. 
 

 
 
Shorty „kurz und knackig“ 
 
Der Shorty ist ein Kurzbahn-CSC mit 2 Sektionen und wird gebildet aus den bekannten 
Elementen und Gerätekonfigurationen des CSC. Der Shorty ist ein Mannschaftswettkampf 
für 2er-Teams, der auch auf begrenzten Sportflächen in zwei Durchgängen ausgetragen 
werden kann. Beim Shorty kann der Hund an einem Kurzführer ohne Schlaufe geführt 
werden. Anzustreben ist jedoch, dass der Hund den Wettkampf ohne Führung an einem 
Kurzführer ausführt. Die Kreuzung von Sektion 1 und Sektion 2 bildet beim Standard-Shorty 
der Tunnel in der Sektion 1, über den die Schrägwand in der Sektion 2 führt. 
 

 
 



Geländelauf (2.000 m und 5.000 m) 
 
Der Geländelauf wird in 2.000 m und in 5.000 m angeboten. Während der gesamten 
Laufstrecke muss der Hund angeleint sein, hierbei sind folgende Führtechniken zugelassen: 
Die Leine (max. 2 m) wird vom HF in der Hand gehalten und der Hund wird am Halsband 
oder Geschirr geführt. Oder Verwendung eines Bauchgurtsystems mit Panikhaken und 
Gummifederung für den HF in Verbindung mit dem entsprechenden Geschirr für den Hund. 
Die Laufstrecken müssen gekennzeichnet sein und es müssen Streckenposten auf der 
gesamten Strecke verteilt werden. Die Strecke sollte über freies Gelände, über Feld- oder 
Waldwege verlaufen, die möglichst nicht geteert sein sollen. Die Läufer starten in der Regel 
einzeln im Zeitabstand von 1 bis 2 Minuten.  
 

 
 
Hindernislaufturnier 
 
Das Hindernislaufturnier wird auch separat angeboten. Es gelten die gleichen Regeln wie im 
Vierkampf 1 und 2, wobei hier noch nach der Hundegröße unterschieden wird (die Höhe der 
Hindernisse bleibt aber immer gleich): Hunde bis einschließlich 50 cm Schulterhöhe und 
Hunde über 50 cm Schulterhöhe. 
 
QSC „Qualifikations-Speed-Cup“ 
 
Der QSC gehört zu den Highlights eines Turniers. Die Spannung, in der zwei Teams 
gegeneinander laufen ist nicht zu übertreffen. Zwei baugleiche Geräteparcours sind parallel 
aufgebaut. Die Hunde nehmen jeweils auf dem Desk (Tisch) ihres Parcours die Startposition 
ein. Auf das Startkommando (Trillerpfeife) hin durchläuft das Team den Parcours, bestehend 
aus Slalomtor, Tonne, Wendestange, Oxer, Wendestange, Reifen, Treppe, Tunnel- 
Kombination, A-Wand, Mühlacker-Harfe. Ziel ist wiederum der Desk. Der Hundeführer läuft 
unmittelbar rechts von den Geräten mit. Das Siegerteam kommt eine Runde weiter (nach 
dem k.o.-Prinzip). Vorab wird ein Platzierungslauf ausgetragen, in dem die Zeit genommen 
wird und die Teilnehmer entsprechend der Setzliste gegeneinander laufen. 
 

 


